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Als ausgewiesener Kenner der Goss­
auer Geschichte und unserer Land­
schaft gelangte Landwirt Walter Kunz 
sen. kürzlich mit der Bitte an die Dürs­
telerhausgruppe, man solle den histo­
risch wertvollen, aber leider durch 
einen Baumsturz gelösten Marchstein 
im Birch-Wald nahe der Fuchsrüti 
doch wieder befestigen. Eine Gruppe – 
bestehend aus Landwirt Walter Kunz, 
Journalist Felix Wolfensperger, Bild­
hauer und Steinmetz Daniel Wernli 
und dem Dürstelerhaus-Verantwortli­

chen Hanspeter Binder – machte sich 
im dichten Gehölz ans Finden dieses 
historischen Grenzsteins, der die stol­
ze Jahreszahl 1788 trägt.
Beim Anblick dieses geschichtlichen 
Denkmals erinnerte uns der Stein ans 
Lied «Ein Männlein steht im Walde, 
ganz still und stumm...». Wir stell­
ten fest, dass dieses über 200-jährige 
Fundstück, das schon vor der Fran­
zösischen Revolution gesetzt worden 
war, erneut befestigt, aber zuvor noch 
aufgefrischt werden müsste. 

Wertvoller Gedenkstein
Dieser Markstein trägt die Initialen 
OT (steht für Ottikon) und IZ (Itzi­
kon). Seinerzeit muss also hier die 
Grenze zwischen diesen beiden Zivil­
gemeinden durchgeführt haben. Die 
Setzung eines solchen Grenzzeichens 
wurde damals als wichtiges Ereignis 
und Zeitdokument unter Zeugen 
vorgenommen und in den Gemein­
deprotokollen verewigt. Wie beim 
Exemplar im Birch-Wald wurden 
solche Marchen von unseren Vorfah­
ren oft mit magischen Zeichen ver­

sehen. So wollte man verhüten, dass 
Frevler den Grenzverlauf änderten.
Inzwischen wurde der Stein in Da­
niel Wernlis Atelier fachmännisch 
restauriert. Er steht nun wieder an 
seinem ursprünglichen Standort, 
ganz still und stumm… Wegkun­
dige Wanderer, weitere Interessierte 
oder beispielsweise auch suchfreudi­
ge OL-Läufer laden wir ein, diesen 
wertvollen Gedenkstein vor Ort zu 
besichtigen.	

Hanspeter Binder 
Bilder: Felix Wolfensperger

222 Jahre ganz still und stumm im Walde
Mit der Jahrzahl 1788 ist der gefundene Marchstein in der Nähe der Fuchsrüti beschriftet, 
der damit bereits vor der Französischen Revolution gesetzt worden war.

Walter Kunz und Hanspeter Binder v.l.

Steinmetz Daniel Wernli.
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